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arlsruher Zeitung
Staatscm ) eiger für das Großheyogtum Süden

132 Dienstag, den 14 . Mai 1013 155. Jahrgang
Expedition :

Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
anschluß Rr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 ^ ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postvetwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65
Einrückung ? gebühr : die 6mal gespaltene Petstzeile oder deren Raum 25 3jt- Briefe und Gelder frei.

Unverlangt« Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegeben und es wird keiner¬lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung
übernommen.

Maatsanzeiger .
Seine Kö ui gliche Hoheit der Grofzherzog

haben S i ch unter dem 25. April 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Oberpostschaffner Senger in Karlsruhe
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 11 . Mai 1912 gnädigst bewogen
gefunden, denc Vorsitzenden des Philharmonischen Ver¬
eins Stadtrat und Rechtsanwalt Or . Sally Stern in
Mannheim das Ritterkreuz erster Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Postsekretär
Losmann in Rastatt die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm ver¬
liehenen Königlich Bayerischen Prinz -Regent -Luitpold -
Medaille zu erteilen .

Micbt-Amtlicber Teil .
* Der Krieg zwischen Italien und der Türkei .

Vom Kriegsschauplatz in Tripolis .
SRK . Wie die „Internationale Revue" schreibt , liegen

von den Kriegsoperationen und Gefechten des Krieges
amtliche Berichte bisher vor für die Einnahme von Ben -
gasi (18.—20. Oktober 1911) , die Gefechte von Sciara -
Sciat (23 . Oktober) und Sidi -Mesri (26. Oktober) , die
Einnahme von Marsa Tobruk , Tripolis , Derna , Bengasi,
Homs, soweit die Flotte dabei in Betracht kommt, und
endlich neuerdings über das Gefecht von Merghele bei
Homs (27 . Februar 1912) . Ergänzt werden diese Berichte
jetzt durch eine Statistik der Verluste von Beginn des
Feldzuges bis zum 2 . Mürz . Sie umfaßt die blutigen
Verluste der vor dem Feinde Gefallenen oder infolge von
Wunden Gestorbenen. Danach hat das Expedtionskorps
37 Offiziere und 499 Mann verloren . Es treten hinzu
1 Offizier und 323 Vermißte . Das führt darauf , daß
diese Verluststatistik auch einen Beitrag zur Klärung der
geschichtlichen Verhältnisse und der Bedeutung der Ge¬
fechte und Operationen liefert , was bei den andauernd
stärksten Widersprüchen zwischen italienischer und türki¬
scher Berichterstattung besonders zu begrüßen ist. Denn
jene große Zahl von Vermißten gehören alle dem Gefecht
von Sciara -Seiat (23 . Oktober) an und sind namentlich
dem verräterischen Angriff der Araber der Stadt Tripo¬lis auf den Rücken und die rückwärtigen Verbindungen
und Anstalten (z . B . Sanitätsabteilungen ) der Italiener
zu setzen . Die beiden Tage des 23. und 26. Oktober, wo
die Italiener in ihren Außenstellungen vor Tripolis den
ersten wohlvorbereiteten und mit starken Kräften unter¬
nommenen Ansturm der Flutwelle der eingeborenen Be¬
völkerung des Südens auszuhalten hatten , zeigen über¬
haupt die stärksten Verluste : (7 Offiziere und 67 Mann
Tote außer den Vermißten ) und 10 Offiziere 99 Mann
Verwundete.

Für die geschichtliche Festlegung von wichtigen Ereignis¬
sen sind ferner noch 2 Privatberichte zu buchen . Über die
»ersten Tage des italienischen Bengasi " hat C. Zoll im
»Secolo di Milano " einen eingehenden Bericht geliefert,der sich auf die Angaben des GeneralstabshauptmannsBianco stützt, der am 20. Oktober als erster mit einer
Kompagnie des 63. Regiments die Stadt betrat und in
ganzer Ausdehnung durchzog . Der „Secolo "-Bericht bil¬
det so eine dankeilswerte Ergänzung des eingangs er¬
mähnten Berichts des Divisionskommandeurs , General¬
leutnants Briccola . Er betont sehr viel schärfer, wie der
amtliche Bericht, daß auch der 20 . Oktober — nach der
Einnahme der Stadt am 19 . dank dem erfolgreichen und
geschickten Zusammenwirken von Heer und Flotte — nochein kritischer Tag 1 . Ordnung für die Italiener in Ben¬
gasi war, weil eine Front von außerordentlicher Ausdeh-
nung mit geringen Kräften gegen einen zahlreichen Feindzu verteidigen war , der am 19. zahlreiche Proben seiner
^ hen Tapferkeit und Todesverachtung gegeben hatte .Ein Privatbericht mit starkem amtlichen Einschlag ist auchoer Bericht des inzwischen verabschiedeten Generalmajors

Grafen Pecori -Giraldi über das Rekognoszierungsgefechtvon Bor -Tobras südlich Tripolis ain 19. Dezember 1911 .
Es ist ein auf geheime Schriftstücke sich griindender Recht¬
fertigungsbericht des Generals über sein Verhalten ain
19. Dezember, der nach Angabe des Generals durch Ver¬
trauensbruch in die Presse gelangt ist . Der Bericht scheint
zu erweisen, daß das von der Presse s. Zt . seiner Bedeu¬
tung nach sehr aufgebauschte Unternehmen — die italieni¬
schen Verluste haben 12 Mann betragen — an der grund¬
legenden Unklarheit litt , ob eine bloße Erkundung oder
eine gewaltsame Erkundung beabsichtigt war . Jedenfalls
beweist die Schilderung dieses nächtlichen Vorstoßes 15
Kilometer weit durch die Dünensteppe, wie große Schwie¬
rigkeiten sich den Italienern entgegenstellen, wenn sie die
Zone ihrer stacheldrahtbewehrten und geschützstarrenden
Verschanzungen verlassen : das Unternehmen hat eine
nicht unbeträchtliche Abteilung von etwa 1900 Mann in
der Nacht vom 19 . zum 20 . Dezember in eine sehr gefähr¬
dete Lage gebracht , ohne irgendwelche Ergebnisse zu
liefern .

Der kurze Bericht des Marineininisters Leonardo -Gat -
tolica vom 26. November 1911 über den Flottenanteil bei
der Besetzung der bekannten 6 Küstenpunkte bildet die Er¬
läuterung zu dem Vorschlag an den König , dem Lan¬
dungskorps der Flotte eine besondere Fahne zu verleihen
und diese gleichzeitig mit der goldenen Verdienstmedaille
auszuzeichnen. Er beschäftigt sich, wie erklärlich, fast aus¬
schließlich mit rühinlichen Taten und Episoden , die die
vorgeschlagenen Auszeichnungen begründen , läßt dochaber auch einen Einblick tun in die starke Anspannung
auch durch Operationen an Land und zu Gefechtszweckenan Land , der die Flotte ausgesetzt gewesen ist, und in das
sicher und ohne Friktionen vor sich gehende Zusammen¬wirken von Heer und Flotte im Ernstfall dieses Krieges ,das durch eine lange Reihe von Übungen, Einrichtungenund Veranstaltungen des Friedens stark gefördert worden
ist . Bei Bengasi z . B . , wo vor der Front der Transport -
und Eskorteschiffe die beiden Torpedoboote mit den be¬
zeichnenden Rainen „ Granatiere " und „Bersagliere " la¬
gen , hatte die Marine 1 Offizier und 6 Mann an Toten
und 2 Offiziere und 12 Mann Verwundete , und wie an
andern Punkten , namentlich Tripolis , blieben auch hier
die Marinegeschütze auch nach erfolgter Besitzergreifung
noch tagelang an Land irr Tätigkeit .

Der Angriff des 27 . Februar aus die westlich Homs auf¬
steigenden Höhen von Merghele ist durch einen Schein¬
angriff auf den östlich gelegenen Oasen - und Küstenpunkt
Sitten durch die Flotte insofern unterstützt worden , als
dadurch dort zahlreiche Araberbanden festgehalten worden
sind . Der Anmarsch des größten Teils der Besatzung von
Homs auf die Höhen von Merghele fand nachts statt . Bei
dem Kampf, gegen den auf 4000 Mann veranschlagten
Gegner , hat öfters das Bajonett das letzte Wort gespro¬
chen . Die Verluste betrugen 4 Offiziere und 7 Mann an
Toten und 9 Offiziere und 73 Mann an Verwundeten .Der stark auffallende Verlust an Offizieren hat zu denr
Vorschlag in der Abgeordneten-Kammer Veranlassung ge-

■ geben, die Offiziere' mit einer handlichen Gewehrwaffe! auszurüsten .
* * *

Rom, 12. Mai . Admiral Viale sendet drahtlos fol¬
gende Depesche, datiert vom 12 . Mai 11 .50 Uhr vormit¬
tags : Die Kriegsschiffe der Devision Corsi haben aufden Inseln Scarpanta und Rasos die italienische Flagge
gehißt, und die Garnison , sowie die Zivilbehörden der
Inseln zu Gefangenen gemacht . Dieselben Kriegsschiffe
nahmen auch die Besatzungen und die Zivilbehörden der
Inseln Episkopi und Nisyros gefangen . Sie werden die
Gefangenen nach Italien bringen .

Rom, 12. Mai . Wie die „Ag . Stef .
" aus Rhodos mel¬

det, verstärken die Italiener das Lager , das ihnen als
Basis dient . Heute vormittag ist der Dampfer „Verena "
mit 43 türkischen Kriegsgefangenen in See gegangen .Der Post-, Hafen- und Zoll -Verkehr auf Rhodos wird
nach wie vor aufrecht erhalten .

Rhodos, 12. Mai . Die Italiener fahren mit der Bil¬
dung einer Operationsbasis fort . Weitere 49 reguläre
türkische Soldaten wurden gefangen genommen.

Rom, 10. Mai . Der Dampfer „ Europa " und der
Dampfer „Toskana " sind nach Neapel abgegangen . Aufder „Toskana " befinden sich 14 türkische Gendarmen als

Gefangene . Seit dem 4 . Mai ist Rhodos im Blokade-
zustand, der an diesem Tage dem Mali zugleich mit der
Aufforderung der Übergabe notifiziert worden ist. Nach¬dem die Besetzung der Insel vollendet ist, wird gemäßeinem Abkommen zwischen dem Admiral Viale und deinGeneral Ameglio, um nicht die Interessen der Neutralen
zu schädigen , von Fall zu Fall den Dampfern ' die Erlaub¬nis gegeben , unter Überwachung und Leitung des Kom¬mandos der Besatzuugstruppen den Hafen von Rhodos
anzulaufen .

Konstantiuopel, 12 . Mai . Terdiuman Jhakikat deme».tiert die Meldung , daß die Insel Karpathos von den
Italienern besetzt worden sei. Die Verbindung mit Rho¬dos sei wieder hergestellt. Vor Rhodos befänden sichnur mehr zwei italienische Kriegsschiffe . In Smyrnaseien ungefähr 50 Italiener verhaftet und als Kriegs¬gefangene nach Konstantinopel gebracht worden.

Athen, 12. Mai . 250 türkische Soldaten sind von
Tschesme kommend glücklich auf Chios gelandet. Manerwartet dort auch noch Artillerie .

Reichstag .
Berlin , 11 . Mai .

Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung um 12,30 UhrAm Bundesratstisch Kriegsminister von Heeringen . DaSHaus nimmt zunächst ohne Debatte in dritter Lesungdie Vorlage betreffend den Gebührentaris für den KaiserWilhelm -Kanal an und setzt dann die zweite Beratungdes Militäretats fort.
Abg. Müller -Meiningen (Fortsch . Vp.) :Wir haben auch durch die Abstimmung gezeigt , daß wir nichtbloß mit Worten , sondern auch mit Taten bereit sind, alleszu bewilligen, was notwendig ist, um die Sicherheit desReiches und seine Achtungsstellung zu erhalten . Gegenüberden Angriffen der äußersten Linken erkläre ich, daß die Par¬teizwistigkeiten ihre Grenzen haben müssen , wenn es sichdarum handelt , nach außen Eindruck zu machen . (Sehr rich¬tig bei dem Freisinn , Widerspruch bei den Sog .) Wir mihbil -.ligen die mißbräuchliche Benutzung des Militärs . Der Krie.gs-minister hätte bezüglich der Kriegervereine nicht sagen sollen,sie sind nicht politisch , sondern sie sollen nicht politisch tätigsein. Zu den Oppositionsparteien, die durch die Krieger¬vereine bekämpft werden, gehören nicht nur die Sozialdemokra¬ten , sondern auch unter Umständen die Liberalen . Der Fallin Charlottenburg bedeutet den Ausdruck der Kommandoge¬walt in geradezu lächerlicher Form, wenn der jüngste Leutnantsich zum Zensor der Geistlichkeit aufwerfen darf . Der zwangs¬weise Besuch der Gottesdienste muß beseitigt werden. Die Be¬vorzugung des Adels in der Garde hat noch zugenommen.Noch verwerflicher ist aber eine Benachteiligung aus reli¬giösen Gründen wie bei dem Straßburger Fall . Das reichs¬militärgerichtliche Verfahren ist dringend einer Reform be¬dürftig .
Abg. Dr . Trendel (Ztr .) :DaS Spionagegesetz , ivelches auf Schritt und Tritt ver¬folgt und unsere Marine und unsere Befestigungen umgibt ,muß zerrissen werden. Unsere Strafen für Spionage sindnicht hart genug. Frankreich hat viel schärfere Strafen lindwill sie noch weiter verschärfen , möglichst bis zur Todesstrafe .(Der Vizepräsident macht den Redner darauf aufmerksam , daßdiese Materie zum Justizetat gehöre .) Dann mag der Kriegs¬minister beim Staatssekretär des Reichsjustizamks auf eineVerschärfung der Strafen für Spionage hinwirken.Abg . Held (Ntl .) : Unter allen' Umständen müssenwir uns verbitten , daß die Kriegervereine gegen Abge¬ordnete Vorgehen, weil sie für einen Sozialdemokratenals Vizepräsidenten gestimmt haben .

Abg. Schöpflm (Soz .) : Die Soldatenniißhandlungenwerden immer noch zu milde beurteilt . Ter Rückgangin Sachsen auf ein Minimum beweist, daß sie beseitigtwerden können .
Kriegsminister von Hecringen:

Ich kann nur wiederholen, daß die Kriegervereine nicht inmein Ressort gehören. Ich kann den Vorständen irgendwelcheDirektiven nicht geben . Von der dienstlichen Einführung derSoldaten zum Gottesdienst können wir nicht «blaffen. Die Re¬solution , wonach nur der Tüchtigste befördert werden soll, be¬deutet die schärfste Kritik der deutschen Armee, als ob wirnach anderen Gründen verführen. Eine Bevorzugung desGardekorps besteht nicht . Ugfer Offizierkorps setzt sich ausallen Gesellschaftsklassen zusammen. (Widerspruch .) Es eignensich nur solche Kreise zur Zusammensetzung , welche den Ver¬hältnissen des Ofsizierkorps entsprechen . Darüber müssen wiruns das Urteil Vorbehalten . Ein größerer Wechsel in denGrenzgarnisonen ist vielleicht wünschenswert ; einer freien Ur¬laubsreise der Mannschaften stehe ich sympathisch gegenüber .Aber es handelt sich hier um eine finanzielle Frage . DieEhrengerichtsordnung steht auf dem Boden der preußischenMit einer Beilage: Amtliche Gewinnliste der II . Altenburger Geldlotterie .



Peffaffung , -bwtan hat sich durch ave spätere » Verordnungen
nichts geändert. Nicht das Militärkabinett entscheidet über
einen Spruch des Ehrengerichts , sondern der Kaiser selbst, der
ihn niemals verschärft, sondern höchstens gemildert hat . Tie
Offrziersburschenfrägc ist eine Geldfrage. Wir haben daran
gearbeitet, eine Einschränkung der Burschengestellung zu er¬
reichen . Die Verringerung der Dienstzeit infolge besserer kör¬
perlicher Ausbildung kann ich Nicht in Aussicht stellen . Die Miß¬
handlungen haben erfreulicherweise in den letzten Jahren ab¬
genommen. Dies ist zum größten Teil auf die energische
Initiative des Kaisers zurückzuführen . DaZ Rekrutenmaterial
ist jedoch auch nicht bester geworden . Wir bekommen es teil¬
weise recht aufgehetzt . Da kann einem Vorgesetzten auch ein¬
mal die Geduld ausgehen. Fragen Sie die Oberschlesier , wie
sie über die braven Soldaten denken, die ihnen in der Wasters -
not mit eigener Lebensgefahr zu Hilfe gekommen sind. Die
Deutschen wissen, was sie von ißxer Armee zu erwarten haben ;
aber jenseits der Grenze kommt man leicht auf die Idee , daß
es mit der Kriegsfertigkeit unserer Armee schlecht bestellt sei .
Das ist die Folge von den fortgesetzten Angriffen auf dir
Armee . (Sehr richtig rechts, Widerspruch bei den Soz .)

Sächsischer Militärbevollmächtigter Generalmajor
Leutholdy-Weißdorff gibt eine Darstellung des vorjähri¬
gen Patrouillenunglücks beim Übergang über die Elbe.
Das Unglück sei infolge falscher Auskunft über die tat¬
sächlichen Tiefenverhältnisse des Stromes entstanden.

Es folgen Bemerkungen von Dr . Struve (Fortsch .
Dp .) und Abg . von Mrding (Welfe) über die Krieger-
Vereine .

Abg . Liz. Mumm (Wirtsch. Vgg.) : In freier Ver¬
sammlung hätte Pfarrer Kraatz auf das Urteil des
Spruchkollegiums eingehen können, aber nicht auf der
Kanzel. Die Aufnahme von Juden in die Offizierskorps
würde eine Gefahr für die Kameradschaftlichkeit bedeu¬
ten.

Abg. Hehn (Fortfch. Vp.) :
Die Ansicht Mumms bezüglich des Falles Kraatz ist ein Ver¬

kennen des protestantischen Standpunktes. Ein altes Weiblein
in Hinterpommern mag heute auf dem Standpunkte noch
stehen, daß die Bibel nichts als die Wahrheit enthält . Glauben
Sie denn das ebenso ? (Präsident Dove bittet , die Angelegen¬
heit nicht vom theologischen Standpunkt aus zu behandeln .)

Abg . Zürn (Rp .) : Die Ausführungen des Abg . Heyn
über den Fall Kraatz hat unser evangelisches und patrio¬
tisches Gewissen gekränkt, auf die Kanzeln in den evan¬
gelischen Kirchen gehört das Evangelium . (Bravo !) Aber
nicht die Kritik staatlicher Einrichtungen und des Spruch¬
kollegiums.

Abg. Schöpflin (Soz .) : Es liegt uns ganz fern , die
deutsche Armee herabzusetzen , wenn wir Mißstände hier
zur Sprache bringen .

Kriegsminister v . Heeringen : Ich habe mich davon
überzeugt , daß noch im vorigen Jahre jenseits der Grenze
die Ansicht herrschte , das Verhältnis zwischen Offizieren
und Mannschaften sei in unserer Armee ein derartiges ,
daß darunter die Schlagfertigkeit des Heeres leide.

Damit schließt die Debatte . Das Gehalt des Kriegs¬
ministers wird bewilligt . Die Abstimmung über die
Resolution wird zurückgestellt .

* * •

Berlin , 12 . Mai . In der Budgetkommission des Reichs¬
tages erklärte Staatssekretär des Reichsmarineamtes v .
Tirpitz bei der Beratung der Novelle zum Flottengesetz ,
was die Kriegsgefahr im Sommer 1911 anbetreffe, so
habe Premierminister Asquith erklärt , daß eine Absicht
des Überfalles nicht bestanden habe. Von einer solchen
Erklärung müsse Abstand genommen werden, das sei
auch durch ihn mit besonderer Genugtuung geschehen.
Die Tatsache, daß durch die militärischen Befehlshaber
vielleicht auf beiden Seiten gewisse Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen worden seien , sei wohl unbestreitbar ,
beweise aber keine bestimmten Absichten der politischen
Leitung . Der definitive Charakter der deutschen Flotten¬
rüstungen trete in der ganzen Flottengesetzgebung so
deutlich hervor , daß es überflüssig sei , ihn weiter zu be¬
tonen . Nur eine starke überlegene Flotte komme für die
Aggressive in Betracht . Er denke zu hoch von der eng¬
lischen Admiralität , als daß er ihr zutraue , daß sie einen
deutschen Angriff auf die englische Flotte oder Küste
überhaupt in den Kreis ihrer Betrachtungen hinein-
bcziehe .

Deutsches Weich.
* Über den nationalliberalen Vertretertag in Berlin
fei noch folgendes mitgeteilt : Der Parteitag war von
ca . 1300 Delegierten aus ganz Deutschland besucht.
Zu Vorsitzenden wurden gewählt der Vizepräsident des
Reichstags Dr . Paasche und der Vizepräsident des Preußi¬
schen Abgeordnetenhauses Dr . Krause. Der einzige Punkt
der Tagesordnung lautete : „ Änderung der Parteisatzun¬
gen" . Hierzu lagen die bekannten Ausgleichsanträge der
freien Kommission vor , denen der Zentralvorstand am
Samstag einstimmig seine Zustimmung erteilt hat . Dr .
Krause begründete die Änderungen , wobei er u. a . be¬
tonte :

Die borgeschlagenen Änderungen beziehen sich auf das Ver¬
hältnis des ReichsverHandes der nationalliberalen Jugend zur
Gesamtorganisation. Während bisher diese Beziehungen so
geregelt waren, daß die einzelnen Vereine und Verbände in
den Satzungen überhaupt nicht genannt wurden , während der
Reichsverband als solcher bestimmte Rechte in der Partei
hatte , so soll jetzt gewistermaßen diese Sache umgedreht wer¬
den . Der Reichsverbarid soll aus der Gesamtorganisationvöl¬
lig verschwinden , während die einzelnen Verieine der natio¬
nalliberalen Jugend in diese Organisation organisch eingeglie¬
dert werden . Aus dieser Verbindung muß natürlich auch den
Vereinen der nationalliberalen Jugend ein Recht erwachsen
und deshalb haben wir die Bestimmung beschloffen, daß in die
Geschäftsleitung der landschaftlichen Verbände der Partei
auch die Vereine der nationalliberalen Jugend nach ihrem
Stärkeverhältnis hineingehören. Hieraus wiederum ergibt sich

- für die landschaftlichen Verbände die Bestimmung, daß sie
bei der Designierung ihrer Vertreter für den Zentralvor¬
stand auch die Vereine der nationalliberalen Jugend ent¬
sprechend zu berücksichtigen haben . Ein Verbot des Weiter-
bestchens des Reichsverbandes der nationalliberalen Jugend
ist vom Zenralvorstand nicht beschlosten worden . ES besteht
nach unseren Satzungen überhaupt kein Hindernis, daß sich
irgend welche Organisationen unserer Partei außerhalb der
Partei unter einer eigenen Leitvung vereinigen. Ob das aller¬
dings immer wünschenswert ist, mag dahin gestellt bleiben .
Auch ob die Verhältniffe, wie sie nun jetzt beibehalten werden
sollen , auf die Dauer werden bestehen bleiben , können , kann
keiner heute absehen . Wir glauben aber , daß zurzeit wenig¬
stens dieses Nebeneinander voit offizieller Parteiorganisation
und der außerhalb dieser Organisation stehenden Jugendorgani¬
sation mit einer eigenen Spitze sehr wohl von uns ertragen
werden kann . Allerdings erwächst dem Reichsverbande aus der
Tatsache , daß er nun außerhalb der Parteiorganisation steht ,
eine besondere Verantwortung. Wir dürfen aber das Ver¬
trauen zu den Leitern des Reichsverbandes haben , daß sie sich
dieser schweren Verantwortung bewußt sind. Wenn der
Reichsverband , wie wir nicht hoffen , zur Freude unserer Geg¬
ner gegen die Partei Vorgehen würde, so würde die Partei
dann in der Lage sein , den Reichsverband als eine Organi¬
sation, die außerhalb der Partei steht, zu desavouieren. Uns
wurde manches vorgewyrsen , was die nationalliberale Jugend
getan hat . Wir konnten darauf immer nur antworten, daß es
Meinungsverschiedenheiten in unserer Partei gibt. Künftig
aber werden wir sagen können , daß der Reichsverband gar nicht
zu unserer Organisation gehört . Die ehrliche Arbeit aller Partei -
fteunde hat zu dem heutigen erfreulichen Ergebnis geführt .
Ob damit ein Friede anf die Dauer erreicht werden kann, steht
jetzt nicht zur Entscheidung . Die unangenehmen Angriffe von
hüben und drüben in der Presse müssen aufhören .

Die Rede wurde mit lautem Beifall begrüßt . Hierauf
wurden , nachdem alle Abänderungsanträge zurückgezogen
waren , die Beschlüsse des Zentralvorstandes en bloe und
ohne Debatte einstimmig angenommen . Der Führer der
Partei , Reichstagsabgeordneter Basscrmann , hielt sodann
eine mit stürmischem Beifall aufgenommene Rede, in der
er betonte, die nationalliberale Partei wolle keine demo¬
kratische und keine demagogische Politik , sondern eine
volkstümliche Politik ; dann würden auch die Massen hin¬
ter ihr stehen . Ferner kritisierte er die Regierung des
Reichs und in Preußen , wobei die bekannten, unseres
Erachtens unzutreffenden und unbegründeten Vorwürfe
der Müdigkeit und Schwäche erhoben wurden . Die
Sammlungspolitik lehnte Bassermann ab ; bei einer
solchen würden letzten Endes die starken Männer das Ru¬
der führen , die dem Wahlrecht und der Koalitionsfreiheit
feindlich gegenüberstehen. Die Übertragung der Groß¬
blockpolitik (Block von Bassermann bis Bebel) sei
völlig ausgeschlossen . Die Partei strebe darnach,
dem tüchtigen deutschen Bürgertum größere Geltung und
größere Macht in der Gesetzgebung und in der Verwal¬
tung zu verschaffen . — Abgeordneter Dr . Frirdbrrg , der
Führer der preußischen Nationalliberalen und Vorsitzende
des Geschäftsführenden Ausschusses der Partei , erblicke
in der Stellung der Partei zu der Sozialdemokratie den
eigentlichen Grund des Zwistes ; eine scharfe Stellung¬
nahme gegenüber der Sozialdemokratie in Preußen sei
unbedingt notwendig . In anderen Staaten möge das
vielleicht anders sein, er kenne die Verhältnisse dort nicht
genau genug. Weiter sprach auch der Führer der ba¬
dischen Nationalliberalen , Geh. Hofrat Abg. Rebmann-
Karlsruhe . Er führte aus :

Was unsere Stellung zur Sozialdemokratie anbetrifft, so
haben wir eine scharfe Linie zu ziehen zwischen uns und der
Sozialdemokratie. Etwas anderes ist es aber , wie wir uns die
praktische Betätigung vorstellen . Sozialdemokratie und Sozial¬
demokratie seien zweierlei Dinge . Man müsse die zukünftige
Entwicklungsmöglichkeit im Auge behalten . Von der Möglich¬
keit , daß eine Änderung bei der Sozialdemokratie geschieht,
werde er (Redner ) seiner Lebtage nicht abgehen , da es ein
namenloses Unglück für das deutsche Volk wäre, wenn 4 Mil¬
lionen Wähler dauernd abseits stehen würden von unserem
Vaterlande. Eine Umkehr auf dem Wege der Sozialpolitik sei
ausgeschlossen . Eine andere Sache sei es freilich , wie die wei¬
teren Schritte zu tun sind , in welchem Zeitmaß usw .

Der Vorsitzende Dr . Paasche schloß den Parteitag mit
dem Ausdruck der Genugtuung über die in den Verhand¬
lungen zutage getretene Einheit und Geschlossenheit der
Parteien .

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt : „Die Beratungen über die Heeresverstärkung
sind im Reichstage zu einem hocherfreulichen Ergebnis
gelangt . Am Freitag wurden nach kaum zweistündiger
Verhandlung die Gesetzentwürfe zur Abänderung des
Reichsmilitärgesetzes und zur Ergänzung des Gesetzes
über die Friedenspräsenzstärke von den bürgerlichen Par¬
teien gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Polen angenommen . Nachdem die Bugdetkommission die
Vorlagen genau durchberaten hatte , war es der Wunsch
des Reichstags , die Verhandlung im Plenum zu einer
eindrucksvollen und geschlossenen Kundgebung des natio¬
nalen Willens zu gestalten. Demgemäß beschränkten sich
die Redner der Mehrheit aus kurze Darlegungen ihrer
Stellung . Gegen die beantragte en dloc -Annahme er¬
hoben nur die Sozialdemokraten Widerspruch, jedoch
vollzog sich die deswegen erforderliche Abstimmung über
die einzelnen Artikel sehr schnell, ohne die sonst übliche
Spezialdiskussion . Der Ergänzungsetat wurde sodann
en bloc angenommen . Mit hoher Befriedigung nimmt
man überall auf deutschem Boden von diesen Beschlüssen
des Reichstags Kenntnis . Sie bedeuten eine nationale
Tat , an der erfreulicherweise alle reichstreuen Parteien
mitgewirkt haben.

Im Gegensatz zu diesen erhebenden Eindrücken aus
dem Reichstag stehen die Vorgänge im preußischen Abge¬
ordnetenhause, wo es durch die dreisten Herausforde¬
rungen der Sozialdemokraten zu einer für sie tief beschä¬
menden Szene gekommen ist . Vergeblich versucht der

„VorNxirts" durch Artikel,- die um das Wesentliche hermK»
gehen , den für die sozialdemokratische Partei peinlichen
Eindruck '

dieser Vorgänge zu verwischen . Auch die Pro -
lestversammlungcn können an dem. allgemein feststehen -
den Urteile nichts ändern . Es geht dahin , daß die Schuld
an dem in unserer parlamentarischen Geschichte neuen
Vorfall lediglich den sozialdemokratischen Abgeordneten
zuzuweisen ist. die den Präsidenten durch ihre mit An-
däuer und Überlegung durchgeführte Provokationstaktik
zur Anwendung der letzten geschäftsordnungsmäßigen
Mittel gezwungen haben — die Aufrechterhaltung der
Ordnung und die Anerkennung der präsidialen Befug¬
nisse ist die selbstverständliche Grundlage für jede parla¬
mentarische Verhandlung . Kein Parlament der Welt
duldet auf die Dauer Exzesse, wie sie sich hier sozialdemo¬
kratische Abgeordnete gestattet haben.

* Übersicht .
Die Kaiserin ist am Samstag nachmittag von Nau¬

heim zu längerem Kuraufenthalt in Homburg vor der
Höhe eingetrofsen.

Tie Korrespondenz Hossmann meldet : Die am 5 . Mai
in Neustadt a. d. H . gelegentlich der Tagung des bayeri¬
schen Landesverbandes des deutschen Flottenvereins vom
Prinzen Georg gehaltene Rede erfuhr vielfach eine durch
mangelhafte Berichterstattung veronlaßte irrige tenden¬
ziöse Deutung . Dem Prinzen lag , wie dies der genaue
Text der Rede ergibt , die Absicht einer Stellungnahme
gegen die Reichsleitung bezüglich der Flottenpolitik völ¬
lig fern . Soweit die Stellungnahme der bayerischen
Staatsregierung zur Flottenfrage in den Kreis der
Presseerörterungen gezogen worden ist , sind wir ermäch¬
tigt , festzustellen , daß die Staatsregierung hinsichtlich
des Ausbaues der deutschen Flotte ganz und uneinge¬
schränkt auf dem Boden der von der Reichsleitung auf¬
gestellten Forderungen steht.

Tie „ Kölnische Zeitung " meldet aus Adis Abeba: Der
deutsche Geschäftsträger Dr . Zechlin ist von einer drei¬
monatigen Informationsreise in die südlichen und füb-
westlichen Kronprovinzen bis zur englischen Schiffstation
Kambola zurückgekehrt . Der Erfolg ist befriedigend.
Im Innern des Landes herrscht Ruhe.

Arrstanö.
Athen , 13. Mai . Die Blätter veröffentlichten gestern abend

einen Befehl der kretischen Regierung an den kretischen Ver¬
treter Lyenakis , durch den angeordnet wird, daß die 20 nach
Athen gekommenen Deputierten dort solange bleiben sollen, wie
es nötig ist, um auch die von den Mächten Verhafteten zu ver¬
treten.

Teheran , S . Mai . Die Lage in Ferman ist drohend . Die
feindlichen Stämme werden , wie allgemein erwartet wird,
heute in die Stadt eindringen. Die britischen Staatsangehö¬
rigen beabsichtigen, in dem britischen Konsulat Zuflucht zu
suchen. Die telegraphischen Verbindungen mit Indien sind
vollständig unterbrochen .

Washington , 9 . Mai . Die Beamten des Ackerbauministe¬
riums schätzen den durch die Überschwemmung des Mississippi
angerichteten Flurschadens auf 50 Millionen Dollars . Die
Regierung versorgt bereits 117 000 Notleidende mit Nahrung
und Kleidung. Der Kongreß wird voraussichtlich weitere zwei
Millionen für die Hilfeleistung bewilligen. Die Meldung, daß
Hunderte von Personen ertrunken seien , hat eine Bestätigung
bisher nicht gefunden.

Peking , 13. Mai . Die Vertreter der Banken und Finanz¬
minister haben gestern ein Borschutzgesetz vereinbart wegen
Ausgabe von Schatzscheinen im Betrage von 10 Millionen
Pfund Sterling . Ter Plan sieht eine Aussicht durch aus¬
ländische und chinesische Revisoren vor und bedeutet eine Nie¬
derlage Tangschojis .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 13. Mai .

Seine Majestät der Kaiser ist mit Ihren Königlichen
Hoheiten der Prinzessin Viktoria Luise und dem Prinzen
August Wilhelm von Preußen heute vormittag 10 Uhr
von hier abgereist. Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin Luise geleiteten die hohen
Gäste nach dem Bahnhof , wo herzliche Verabschiedung
erfolgte.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb , sowie der Geheimeräte Dr . Freiherr von Babo und
Dr . von Nicolai . Um 12 Uhr meldete sich Generalmajor
und Traininspekteur Madlung .

Heute nachmittag fuhren Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin von hier nach
Heidelberg und statteten daselbst Ihrer Majestät der Kö¬
nigin Mutter von Schweden und Ihrer Majestät der Kö¬
nigin Mutter der Niederlande einen Besuch ab . Später
fuhren Ihre Königlichen Hoheiten weiter nach Schloß
Zwingenberg , um daselbst einige Tage zu verweilen.

* Wie wir erfahren , werden das Großherzogliche
Finanzministerium und die Generaldirektion der Groß-
herzoglich badischen Staatseisenbahnen Kommissäre nach
Freiburg entsenden, die dem Prozeß gegen Lokomotiv -
führer Platten und Gen . (Müllheimer Eisenbahn¬
unglück ) in Anbetracht der Wichtigkeit der Verhandlun¬
gen anwohnen werden.



AnsäWch .der am So »urfag ien 19. JäKai lf )12. bmi . too« aiUaft»
hoch 12 Uhr im Rathaussaal « zu Karlsruhe stattfindenden
Sellversammtuug des Badischen HaudelSlageS werden Vortr ^ e
halten : Oberbaurat Th . Rehbock-KarlSruhe über die badischen
Wasserkräfte, insbesondere das Murgtalwerk , und ' Zivilinge¬
nieur Ernst Zander -Stratzburg (Verfasser der Schriften „ Ist

r .das Rheintocrk Mülhausen -Kembs rentabel ? " und „Die Was¬
serkräfte - er Murg "

, eine wirtschaftliche Studie über die
Grenzen des Staatsbetriebes ^ über den Einfluß der neuzeit¬
lichen Groß -Wärme -Kraft -Maschinen auf die Wirtschaftlichkeit
der Grotz-Wcrsserkräfte . Zutritt zur Vollversammlung des Ba¬
dischen HandelStages haben auch Richtmitglieder der Handels¬
kammern, insbesondere deren Wahlberechtigte.

Graben , 12. Mai . Von der unteren Hardt kommt die Mel¬
dung, daß bei Wiesental und Waghäusel gestern schwere Hagel¬
schläge niedergingen . Stundenlang lagen noch die haselnuß -
großen Hagelkörner einige Zentimeter hoch in den Ackerfurchen .
Die junge Frucht liegt wie hingemäht auf den Feldern . An
manchen Obstbäumen fehlen die Blätter . Der Sölden ist sehr
groß.

X Baden -Baden . 12 . Mai . Fern ab vom Getriebe der
Großstadt und fern dem großen Bekanntenkreise begin -
gen heute Fürst und Fürstin Guido Henckel von Donners¬
marck im kleinsten Kreise Hierselbst das Fest ihrer silber¬
nen Hochzeit. Im Laufe des Tages gingen dem Jubel¬
paare zahlreiche Beweise freundlicher Zuneigung zu.
So sandte der deutsche Kaiser eine kunstvoll ansgesührte
Vase mit Bild , Großherzogin Luise von Baden , der
Kronprinz und die Kronprinzessin , der Erbprinz und
die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen prächtige
Blumenspenden und fast alle regierenden Fürstlichkeiten
Glückwunschtelegramme . Gestern abend fand im Hotel
„ Stephanie " ein Frstdincr statt , zu welchem das Fürsten¬
paar seine Familienangehörigen Gras und Gräfin
Guidotto Henckel von Donnersmarck , Graf Kraft HeNckel
von Donnersmarck , ferner das Erbprinzenpaar von
Sachsen -Meiningen , Graf und Gräfin Johannes Sier -
storpff, Gräfin von Kleinmichel , Gräfin Limburg -
Stirum , Graf Huttew -Czapski , Graf August Bismarck,
Major Baron von Röder und Leibarzt Dr . Berg eiüge -
laden hatte . Der Verlauf des Diners gab Zeugnis da¬
von , welch große Sympathien dem Jubelpaar entgegen¬
gebracht werden .

B . Freiburg 11 . Mai . Der Breisgauverein Schau -
insland veranstaltete vorgestern seinen 6 . Vortragsabend
in diesem Winter , bei dem Herr Rechtsanwalt Stebel
an der Hand zahlreicher, nach alten Stichen und Plänen
hergestellter Lichtbilder die Umgestaltung Freiburgs
während des verflossenen Jahrhunderts behandelte . An
Ausdehnung war das mittelalterliche Freiburg viel
größer als die Stadt zu Anfang des 19 . Jahrhunderts
war . An der Stelle , wo früher die mittelalterlichen Vor¬
städte (St . Nikolaus -, Lehener - und Schneckenvorstadt)
standen, wurden bei der Befestigung durch Vauban Be¬
festigungswerke errichtet. Und als diese dann wieder ge¬
schleift waren , sieht man Freiburg zu Anfang des 19.
Jahrhunderts ganz mit Rebgelände umgeben . Wie sich
nun langsam die Stadt wieder ausdehnte und sich zu dem
heutigen Freiburg zu entwickeln begann , das wußte der
Redner recht anschaulich zu schildern. Derselbe will sich
in einem zweiten Abschnitt des Vortrags an einem wei¬
teren Vereinsabend mit dem Leben und Treiben der
Stadt im letzten Jahrhundert eingehender beschäftigen.
An der Diskussion beteiligten sich . mehrere Herren , unter
welchen auch Herr Dr . von Langsdorfs , der älteste , nahezu
80 Jahre zählende Mitbürger unserer Stadt .

Aus der Residenz.
Dr . G . Zu einem engeren Wettbewerb für ein Denkmal des

verstorbenen Herzogs Ernst von Sachsen-Altenburg , in der
Stadt Altenburg , wurden im vergangenen Jahre 7 deutsche
Bildhauer eingeladen . Wie wir soeben hören , hat der Aus¬
schuß unter sechs eingegangenen Entwürfen den des hiesigen
Bildhauers und Professors an der Großh . Akademie der bil¬
denden Künste Dr . Wilhelm Volz zur Ausführung bestimmt.
Die Figur ist in doppelter Lebensgröße in Marmor , auf einem
Muschelkalksockel stehend, gedacht . — Wir möchten an dieser
Stelle noch aus die neuesten Arbeiten von Professor Dr . W.
Bolz, die Heiden künstlerisch vollendeten Marmorfiguren
^Ernst" und „ Frohsinn " Hinweisen , welche seit kurzem die
Fassade des Palais von Exzellenz Bürklin in der Kriegstraße
schmücken. Der „ Ernst " oder die Arbeit ist dargestellt durch
einen ehrwürdigen Greis , welcher sinnend das Haupt in die
linke Hund stützt und in der rechten einen Folianten trägt ,
und der „ Frohsinn " von einer jugendlichen, weiblichen Fdeal -
gestalt, welche, der Musik lauschend, sich eben zum Tanze an¬
schickt.

Badischer Kunstverein . Neu zugegangen : H . Baur , Karls¬
ruhe, „ Fischerhafen"

. — H . Bauser , Karlsruhe , „Kinderbüfte"
(Marmor ) . — Prof . W. Conz, Karlsruhe , „Drei Porträts "

. —
O . Clsäßer , Pforzheim , „ Kollektion"

(Schwarz -Weiß) . —
W . Haller , Freiburg , „Kleine Kollektion"

. — M . La Roche ,
München, „Kleine Kollektion"

. — A . Lambert , Stuttgart .
„ Kollektion "

. — A. Lemmer , Karlsruhe , „ Nach dem Regen" .
— A. Luntz , Karlsruhe , „ Fünf Gemälde "

. — C . Piepho,
München, „ Kollektion"

. — A . Rumm , Grötzingen, „ Drei Ge¬
mälde"

. — Ferner : Kollektion der Vereinigung Schweizer
bildender Künstler in München.

Neueste Wachrüchten rrnö Hekegvermme.
Die Ereignisse in Marokko.

Paris , 12 . Mai . Wie offiziös berichtet wird , hat die
französische Regierung die Ernennung des Generals
Lhautey zum Generalkommissar -Residenten in Marokko
den Mächten mitgeteilt . Der „Temps " meldet hierzu , die
deutsche Regierung habe die Mitteilung zur Kenntnis
genommen und ihre Befriedigung iiber die Nachricht
ausgedrückt, daß der neue Generalresident beauftragt sei,
die Bestimmungen des Vertrages vom 4 . November 1911
Sur Durchführung zu bringen .

Paris , 13. Mai . Wie aus Tanger gemeldet wird , traf der
.Panzerkreuzer „Juel Ferrh " mit dem Generalresidenten Liau-

tev an Bord gestern nachmittag auf der -dortigen Reede ein.
Der französische diplomatische Agent' in Tanger und der Ver¬
treter des Sultans ElGebbasstatteten dem Generalresidcnten
an Bord des Kxeuzers einen Besuch , ab . Abenhs fuhr das
Schiff nach Casablanca weiter , von wo sich Liauteh nach zwei¬
tägigem Aufenthalt über Rabat nach Fez begeben wird , -Tie
spanischen Kriegsschiffe „ Rümuneia " und „Estramadura " haben
gestern früh , die Reede von Tanger verlassen, angeblich, um
Liautey nicht grüßen zu müssen, was als eine Anerkennung
des französischen Protektorats ausgelegt werden könnte.

Straßburg j . Elf ., 13 . Mai . Pünktlich 11 .45 Uhr traf
der Kaiserliche Sonderzug hier ein . Prinz Joachim , so¬
wie der eben aus Karlsruhe im Automobil hier eingetrof¬
fene Prinz August Wilhelm von Preußen , ferner dec
Kaiserliche Statthalter Gras Wedel, Staatssekretär Frei¬
herr Zorn von Bulach, der Kommandierende General von
Fabeck , der Gouverneur General der Infanterie von Eg -
loffstcin , der Polizeipräsident Lautz u . A . hatten sich zum
Empfange auf dem Bahnhofe eingefunden . Der Kaiser ,
welcher mit der Prinzessin Viktoria alsbald den Salon¬
wagen verließ , begrüßte herzlich seine beiden Söhne , den
Statthalter Grafen Wedel , den Fürsten von Fürstenberg ,der gleichfalls hier eingetroffen ist, und die anderen Her-
ren . Dann begaben sich der Kaiser , die Prinzessin Vik¬
toria Luise , die Prinzen August Wilhelm und Joachim
mit dem Gefolge durch den Fürstensalon zum Bahnhofs¬
platz , um die bereitstehenden Automobile zu besteigen .
Die Einfahrt des Kaisers vollzog sich unter lebhaften
Kundgebungen des Publikums , das sich hinter dem Mi¬
litärspalier in dichten Reihen angesammelt hatte . Die
Straßen und Häuser sind festlich geschmückt . Es herrscht
schönes Wetter . Während des Einzuges des Kaisers ,
welcher im Kaiserpalast Wohnung nahm , erklangen sämt¬
liche Kirchenglocken .

Berlin , 13. Mai . Der Reichskanzler ist heute vor¬
mittag 9 Uhr 5 Min . von Karlsruhe kommend , hier wie¬
der ein getroffen .

Berlin , 13. Mai . Dem Reichstage sind die am 29 .
September 1911 in Berlin Unterzeichneten Verträge
zwischen dem Deutschen Reiche und Bulgarien , nämlich die
Konsularverträge , ein Vertrag über Rechtsschutz und
und Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten und ein
Auslieferungsvertrag zur verfassungsmäßigen Beschluß¬
fassung vorgelegt worden.

Berlin , 13. Mai . Nach kurzer weiterer Beratung hat
die Budgrtkommission heute die Novelle zum Flotten¬
gesetz ohne jeden Abstrich gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten angenommen und darauf mit der Beratung
des Ergänzungsetats zum Marineetat begonnen .

Berlin , 13. Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus
hat den Einspruch des Abgeordneten Borchard wegen
seiner Ausschließung am Donnerstag mit 319 Stimmen
gegen acht Stimmen bei acht Stimmenenthaltungen ver¬
worfen . Mit Nein stimmten die sechs Sozialdemokra¬
ten , die beiden Dänen Kloppenborg und Nissen . Der
Abstimmung enthielten sich die beiden Freisinnigen
Runze und Wenke und die Polen . Bei der Verkündi¬
gung des Ergebnisses rief der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Hoffmann : Selbstentmannung der preußischen
Duma . (Pfuirufe rechts.)

Straßburg i. E., 12 . Mai . Der Kaiserliche Statthalter
Graf von Wedel gab gestern aus Anlaß des Zweiten
deutschen Zuverlässigkeitsfluges ein Festmahl in seinem
Palais , an dem unter anderem auch Prinz Heinrich und
Prinz Joachim von Preußen , sowie Herzog Adolf Frie¬
drich von Mecklenburg teilnahm .

Paris , 13. Mai . Bei den gestern abgeschlossenen Gemeinde¬
wahlen gewannen die geeinigten Sozialisten 4 Sitze , die Radi¬
kalen verloren 4 Sitze, die übrigen Parteien behalten ihren
Besitzstand . Demnach besteht der Pariser Gemeinderat aus
23 gemäßigten Republikanern , 17 Konservativen , 15 geeinig¬
ten Sozialisten , 14 Radikalen , 8 unabhängigen Sozialisten und
3 unabhängigen Radikalen. In Nancy, dessen Gemeinderat
bisher aus 35 Gemäßigten und Konservativen bestand, wurden
gewählt 25 Radikale und 10 Gemäßigte . In Belfort haben die
Radikalen ihre Mehrheit behauptet.

Werschieöenes^
Ter Zuverlässigkeitsflug am Obcrrhein .

Straßburg » 12. Mai . Zur ersten Etappe Straßburg -Metz
des Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein starteten heute mor¬
gen Leutnant Mahnte , Rittmeister Graf Wolffskvel, Leutnant
Fisch , Oberleutnant Barends , Oberingenieur Hirth , Oberleut¬
nant Vogel v. Falckenstein , Oberleutnant z . S . Hartmann und
Oberleutnant Wirth . Hirth flog um 5.09 Uhr als fünfter ab
und landete 6.34 als erster in Metz . Die Flieger hatten mit
starkem Gegenwind zu kämpfen , wodurch die Fahrtdauer sehr
beeinträchtigt wurde. Eine Reihe Zwischenlandungen wurden
borgenommen. Der Apparat des Oberleutnants Wirth zer¬
brach bei einer Zwischenlandung. Der Flieger erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung , während der Passagier unverletzt blieb .

Nach Beendigung des Startes zum zweiten Zuverläffigkeits -
flug am Oberrhein , war zu Beginn der nachmittags auf dem
Polygon stattfindenden Schauflügr der Flieger K. Krieger (der
frühere Chauffeur des Kaisers ) mit seinem Nieuwport -
Jeannin - Eindecker um 6.20 Uhr aufgestiegen, um sich um den
Paffagierpreis zu bewerben. Als er sich gegen 6 .40 zum Lan¬
den cmschickte , und in einem prächtigen Gleitflug niederging ,
nahm der Apparat an der südlichen Ecke des Flugfeldes plötz¬
lich eine senkrechte Richtung ein und stürze aus einer Höhe
von 10 bis 15 Meter ab . Der Absturz erfolgte wahrscheinlich
wegen einer zu kurzen Wendung. Die Insassen stürzten aus
dem Flugzeug. Krieger erlitt nur eine Hautabschürfung und
eine Fingerverstauchung, der Passagier Leutnant Steinbauer
vom 132. Infanterieregiment trug einen Oberschenkelbruch da¬
von . DaS Flugzeug wurde stark beschädigt.

Mau Der für heute «ngefttzte ZrwerlösftgleftSftuGMetz- Saarbrücken Ivurdc wegen Windes verschöbe«.

. Brüssel, 13 . Mai . Gestern abend herrscht « hier ein überaus !
heftiger Wirbelfturm , der schweren Schaden an Telegraphen -und Tekephonleitungen, desgleichen an Gebäuden nninchtete.'Der Sturm war von solcher Heftigkeit, wir er hier nock nichtbeobachtet wurde.

AarnrkiennacHrichkerr .
Geburten . Ein Knabe : V . : Friedrich Dehn, Rangierer. —,V. Hans Reiff. Buchdrucker « ibcsitzer . — V . : Philipp Kohl¬meier . Regicrungsassessor. — B . : Heinrich Kiefer , Taglöhner .— V . : Jakob Jene , Schneidermeister. — V . : Julius Schill,Fabrikarbeiter . — Ein Mädchen : V . : Joseph Häffner . Eisen -

bahnaffistent . — V . : Jos . Bauer . Techniker . — V . : KarlBauer , Feuerschmied . — B. : Ludwig Seltsam , Revisor.Eheaufgrbate . Louis Voit von hier, Bankbeamter hier , mit
Elsa Beck von hier. — Jakob Maier von Talheim , Maler hier ,mit Florentine Sittler von Herbsheim. - Jakob Brendet von
Freckenfeld, Fabrikarbeiter hier , mit Einma Rcidig von hier .— Albert Muschele von Ettlingen, Former hier , mit IbaKnorzer von Ettlingen . — Franz Knlhanek von Metz , Ge¬
schäftsreisender hier, mit Frieda Schmitt von Bietigheim . —
Joseph Reiß von Appenweier, Bahnarbciter hier , mit Luise
Trapp von hier.

Eheschließungen. Leopold Knobloch von Teutschneureut »Maurer hier, mit Sophie Prokop von Unteröwisheim . — MaxBuß von Freiburg , Diplomingenieur in Kaiserslautern , mitKaroline Hemmerle von Rotenfels.
. Todesfälle. Ludwig Fichtner , Blechnermeister, Ehemann. —

Scholastika Engelhard, Ehefrau . — Luise , V . : Karl Rabold ,Schlosser. — Franz Orth , Bürstenmacher, Ehemann . — Fi -delius Seiler , Wirt , Ehemann . — Karl Lotsch, Oberpostschass-ner , Ehemann . — Heinrich Geißler , Tagiöhner , Ehemann . —
Friedrich B . : Friedrich Hodapp , Kesselschmied. — Emma , V . :
Stephan Silbernagel , Schlosser . — Elsa Debo, Ehefrau .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.

vom 13 . Mai 1912.
Die gestern über Norwegen gelegene Depression, die inzwi¬

schen bis zum bottnischen Meerbusen weitergezogen ist , hat sichvertieft und hat sich wider Erwarten weit nach Süden hin aus¬
gebreitet ; im Norden Deutschlands hat sie Regenfälle verur¬
sacht , während es im Süden trocken geblieben ist. Die Tempe¬raturen , die gestern ungewöhnlich boch angestiegen sind , sindseitdem im Norden des Reiches stark gefallen, so daß cs dort
heute sehr kühl ist ; im Süden war cs am Morgen noch sehrwarm . Fast überall wehen lebhafte Winde. Tie Depressionwird voraussichtlich langsam abziehen; da sich außer überdem Süden auch über den britischen Inseln ein Hochdruckgebietapsgebildet hat , so wird auch bei uns Abkühlung cintreten ;entsprechend der Lage aus der Rückseite der Depression, wird
veränderliches , jedoch meist trockenes Wetter herrschen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13 . Mai , früh :

Biarritz bedeckt 15 Grad , Perpignan bedeckt 16 Grad , NizzaNebel 13 Grad , Triest wolkenlos 21 Grad , Florenz bedeckt 17
Grad , Rom bedeckt 17 Grad , Cagliari wolkenlos 17 Grad ,Brindisi wolkenlos 22 Grad .
Witterungsbrobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom. Therm .
in C.

Wsol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind

in mm Pro, .

11 . Nachts 9"° U . 74° 3 20 .3 15.1 86 Still
12. Mrgs . 7 M U . 748.0 18.7 12.0 75 NW
12 . Mittags 2 ' ° U. 746 .5 1 12.2 39 SW
12 . Nachts 9!6 U. 745 .2 26.2 8.9 36 WSW
13 . Mrgs . 7 " U . 750.7 20.4 8 .5 50 SW
13 . Mittgs . 2 -° U . 753 .1 18.8 7.9 49 NW

Himmel

heiter

wolkig
heiter
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 11 . Mai : 26 . 4 ; niedrig '
darauffolgenden Nacht : 15 .7.

Niederschlagsmenge, gemessen am 12. Mai ,0.0 mm .

te in der

7” früh :

Höchste Temperatur am 12. Mai : 30 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 20.4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 13 . Mai , 7" früh :0 .0 mm.
Masserftaud dr» Rhein » am 12 . Mai , früh : Schuster¬insel 2.43 m , gestiegen 20 cm ; Kehl 3 .06 in , gestiegen 6 cm ;Maxau 4 .46 m, gefallen 5 cm ; Mannheim 3.68 m,gestiegen 13 cm.
Masserfta «» de« Rhein » am 13. Mai, früh : Schuster -

insel 2 .46 m, gestiegen 3 cm ; Kehl 3 . 17 m, gestiegen 11 cm ;Maxau 4.60 m , gestiegen 14 cm ; Mannheim 3 . 73 m,gestiegen 5 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in KarlSruh «,

Ua1i<malA «gspeitde .
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luftflotten¬vereins gingen weiter ein : Hoftat Dr . Wunderlich 20 M . ;Regierungsral Jacob 40 M . ; Baurat a . D . O . Hoj, Straßburg ,10 M . ; Hauptmauu a . D . Frhr . v . Türckheim 100 M . ; Unter¬

prima A . , Großh. Gymnasium 29 M. ; Fabrikant Ottmar
Fischel 10 M . ; Unterprima B . Großh. Gymnasium 17 M . ;Frau E . Sch., Witwe 15 M. ; Obertertia A. Großh . Gymna¬
sium 30 M . ; Oberprima B . Großh. Gymnasium 25 M . ; Karl
Moser 1 M . ; Zollinspektor Riemschneider 5 M . ; Untertertia A.Großh . Gymnasium 14 M. ; F. B. 3 M . ; Grobherzoglicher Ge-
werbeinspeltor Kling 5 M . ; Hubl 5 M . ; Geb . Hoftat Dw.Blum 50 M . ; Ministerialrat v. Eugelberg 50 SR. ; BankierM . A . Straus 200 M . ; Geh . Legationsrat Dr . Sehb 100 M . ;Karlsruher Parfümerie Toilettenseifenfabrik F . Wolft u.Sohn 500 M . ; zusammen 1229 M. ; von früheren Sammlungen2916.90 M . ; im ganzen 4145 .80 M.

Weitere Beiträge nehmen entgegen : die Expedition dieserZeitung , die Filiale der Rheinischen Crrditbank und die durchPlakate kenntlichen Sammelstcllen.

Wenn Kie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr . Kommet '«
Haematogen . Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Kommet.



Hergiswil a“£ f Hotel und Pension Pilatus Direkt am See . Bäder, Ruderboote. Terrassen , schattiger Garten, kiekt. Licht Bekannt
vorzügl. Pension von Fr. 5 .— an. Beliebter Frühjahrsaufenthalt J . L Fuchs , Bes.

Himmelheber & Pier griis Spezial -lstlie -Haiiiopift ""
Braut - und Bahif -Busstaiap

. eigene Wäschefabrik mit Wasch- und Bügel -Anstalt in jeder Preislage
Inhaber : Louis Vier * Hoflieferant Kalserstr. 171 KARLSRUHE Kaiserstr. 171 vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

D . Reis
KroneestraBß 37/39 IroienstraSe37/39

/ Ausstellung
:-. moderner

in jeder Preislage .

Ca . 60 Musterzimmer
- C .396

Kostenvoranschläge u. Zeichnungen kostenlos . Unbeschränkte Garantie .
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An die Herren Lehrer !
Bei Ausflügen ins Nagoldtnl mit seinen schönen Nebentälern ,

Bad Liebenzell “
Unterzeichnete den Schulen und Vereinen zur Einkehr bestens
empfohlen . —■ Großer Saal , Garten und Spielplatz mit
Schaukeln u. Turngeräten , sowie große heizbare Gartenhalle zur
gefall. Benützung vorhanden . — Mittagstisch für Kinder von .
60 Pfennig an . — Um geneigten Zuspruch bittet C.489

Gasthaus u . Pension zum Adler, Bad Liebenzell
Telephon -Nr . 5 Besitzer : Oskar Bott .

Berner Oberland (Schweiz )
am Thunersee 579

dem
eSeer

ber
Hotel Pension fülterfiniei

Das ganze Jahr geöffnet . Komfortabler Neubau in herrlicher,
erhöhter , absolut staubfreier und geschützter Lage , direkt am
See. Einzig schöne Rundsicht auf das Gebirge. 10 Minuten von
der Landungsbrücke Oberhofen entfernt Ruderbote . Badehaus.
0 562 Besitzer : A. Marbach .

Für die

empfehlen wir : 0 .679.

Jahreskarten, HalLiahreskarten ,
Vierteljahreskarten, Monatskarten.
Saisonkarten für das Sonnenbad

für Erwachsene und Kinder .
Man beachte da» KristallheUr, klare

Wasser im Schwimmbassin .

Oie gemeinschaftliche Rechtsanwaltskanzlei der
Unterzeichneten befindet sich vom 16. Mai ab
Ecke Ludwigsplatz U . Erbprinzenstrasse

Eingang : Erbprinzenstrasse 31
Wilhelm Frey , Paul Thorbecke

Rechtsanwälte ,
= Telephon Nr . 1670 . = 0 .693

SMM -BWMlMlllW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 15 : 7 ar

85 qm mit Gebäuden , Waldhornftratze 19.
Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz Eheleute in Karls¬

ruhe .
Schätzung: IM 000 M.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 21 . Mai 1912, vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . U .-814 .2
Karlsruhe , den 27 . März 1912 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Die Gewährleistung beimTier-
IthHkof nach dem Deutschen Bürgerlichen Gesetz-
lillUOCl buche. Gemeinverständlich für Nichtjuristen' dargestellt von L. Mainssard , Grotzh . Ober¬
landesgerichtsrat in Karlsruhe . Preis 60 Pfg . Partie¬
preise für Vereine : 100 — 200 Exemplare je 45 Pfg .,
200- 400 je 40 Pfg ., 400—1000 je 35 Pfg .

Gewährschaftsforiimlür für den
Unentbehrlich für jeden , auch denMttjtjMvtl . kleinsten Landwirt . Das einfache7 7 Ausfüllen des Formulars genügt,

um gegen Uebervorteilung und Schaden ge -
s chü tzt zu sein . Preis einzeln 3 Pfg ., 100 Stück M . 2 .50.
1000 Stück Mt . 22.50 . 19 .V

G . Brannsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe,

KilMW Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

«fiupwii ,
inermann Josef Sprinter Wit¬
we Brigitte geb. Peter in

Wintersdorf , Prozetzbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt Dr ,
Vogel in Rastatt , klagt gegen
die Anna Lin« Natalini geb.
Sprauer , z. Zt . an unbekann¬
ten Orten , unter der Be¬
hauptung , daß sie berechtigl
sei, die Rückgängigmachung d.
im notariellen Übergabsver¬
trags vom 11 . Juli 1902 zu¬
gunsten des verstorbenen An¬
ton Sprauer , Schreiner in

Wintersdorf , enthaltenen
Schenkungsversprechen zu ver¬
langen , mit dem Anträge aus
kostenfällige Verurteilung der
Beklagten auf den Anspruch
auf Auszahlung des auf sie
als Erbin ihres verstorbenen
Vaters AirtonSprauer , Schrei¬
ners in Wintersdorf , entfal¬
lenden Teils des Betrages
von 250 M ., welcher von Lud¬
wig Peter , Korbmacher in
Wintersdorf , an sie nach dem
notariellen Übergabsvertrag

vom 11 . Juli 1902 zu zahlen
Ware , zu verzichten und darin
emzuwilligen . daß diese 250M . vom Inhaber der Grund¬
stücke der Klägerin jetzt ans -
zuzahlen sind .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
die Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Rastatt auf

Mittwoch, 3. Juli 1912 ,
vormittags 10 Uhr

Zimmer Nr . 237 geladc
'
ii .

Rastatt , den 6 . Mai 1912 .
Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts.

Öffentliche Klagezustellung.
k 2-1 J 2to,,orf>- Rrma
(S. Müller , Damcnkonfektions-
geschäft in Konstanz, klagt ge¬
gen die Marie Wolfer Witwe,
zuletzt wohnhaft in Ludwigs-
Hafen a. B . , zurzeit an un¬
bekannten Orten , aus Wa-
renkaus vom Jahre 1911 mit
dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung zur
Zahlung von 63 M . 60 Pf .
nehjt 4 Progent Zinsen seit
dem 25. April 1911 .

Termin zur mündlichen Ver°
Handlung ist bestimmt auf
Montag den 8. Juli 1912 ,

vormittags 9 Uhr,vor dem Grotzh . Amtsgericht
Stockach. Hierzu wird die Be¬
klagte geladen.

Stockach, 8 . Mai 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
V .249 .3 Mannheim . Der

Privatier Jakob Zimmer¬
mann in Mettweiler hat das
Aufgebot des Pfandbriefes
der Rhein . Hypothekenbank
hier Serie 97, Eit . A . Nr . 1678
über 2000 M . verzinslich zu
4 Prozent beantragt .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Donnerstag , 19 . Dezbr . 1912 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht Mann¬
heim, 2. Stock, Saal 8 , Ziry-
mer 112, anberaumten Auf-
gebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde
borzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkun¬
de erfolgen wird.

Mannheim , 29 . April 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 16,

Konkursverfahren .
V .396 . Konstanz. Über das

Vermögen des Gastwirts Dis -
nias Schober zur „Germania "
in Konstanz wurde heute am
11. Mai 1912 , mittags 12 Uhr.
das Konkursverfahren eröff¬
net.

Der Ortsrichtcr K . Kleiner
in Konstanz ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis
zum 1 . Juni 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Grotzh. Amtsgerichte
dahier zur Boschlutzsaffung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein¬
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be-
zeichnetcn Gegenstände u . zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 11 . Juni 1912,

vormittags WA Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sacke in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die

"
Verpflichtung aufer¬

legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Beftiedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1. Ju¬
ni 1912 Anzeige zu machen .

Konstanz, 11 . Mai 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts.

V .397 . Lörrach. Über das
Vcrniögen des Zimmermanns
Alois Sütterle in Lörrach ist
heute am 11 . Mai 1912 , vor¬
mittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet , da der Ge¬
meinschuldner zahlungsunfä -
ijifl ist .

Der Waisenrat Briftch
hier ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 1 . Juni 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlutzfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters ^ sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls üben die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 7. Juni 1912 ,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Ju¬
ni 1912 Anzeige zu machen .

Lörrach, 11 . Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts Abt. III .

Konkurseröffnung .
V .399 . Stockach. Über das

Vermögen des Handelsmanns
Johann Keller in Orsingen
wurde heute am 10. Mai
1912 , nachmittags halb 6
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da der Gemeinschuld¬
ner zahlungsunfähig ist.

Der Rechtsantvalt Bittler
in Stockach wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konknrsforderungen sind
bis zum 1 . Juni 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlutzfaffung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines ' Gläubigev-
ausschuffes und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnnng Gezeichneten

Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Samstag den 8 . Juni 1912 ,

vormittags 10 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . Juni 1912 An¬
zeige zu machen .

Stockach, 10. Mai 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

d . FreiwilligeGerichtsbarkeit.
V .372 .2 .1 . Waldkirch. Dem

Aufgebot des Grotzh. Amts¬
gerichts Waldkirch vom 16.
März 1912 in Nr . 86 u . 88
der „Karlsruher Zeitung ",

betr . die Todeserklärung der
am 28 . März 1851 geborenen
Balbina Bechter von Buch¬
holz tragen wir nach : Es hat
sich herausgestellt , daß die
Balbina Bechter mit einem
Ludwig (Louis ) Schmidt ver¬
heiratet , 1881 in Venice im
Staate Illinois ansässig war u.
— falls gestorben — Nachkom¬
men hinterlassen zu haben
scheint . Aufgebotstermin : 19.
Dezember 1912, vormittags
8K Uhr.

Waldkirch, 8 . Mai 1912 .
Gerichtsschreiberei des
Grotzh . Amtsgerichts .

UrMchlspflege.
V .346 .3.2 Karlsruhe .
1 . Schaaf , Hugo Erwin ,

geboren am 17. Dezember 188?
in Heidelberg, zuletzt wohn¬
haft in Ubstadt,

2 . Hofmaun , Joseph , Zigeu¬
ner . geboren am 23 . Septem¬
ber 1889 in Wössingen, zuletzt
wohnhaft daselbst,

3. Krebs. Karl Otto , Kell¬
ner , geboren am 18. Dezem¬
ber 1887 in Cassel , zuletzt
wohnhaft in Baden ,

4 . Latendorf , Bruno Char¬
les Eduard , geboren am 19.
August 1889 in Senne , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,

5. Schädler , Eugen Paul ,
Konditor , geboren am 14. Mai
1891 in Rexingen , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,

6 . Krautz. Albert Emil , ge¬
boren am 29. Mai 1889 in
Rastatt , zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

7. Fritz, Alfred , geboren
am 23 . Juli 1889 in Elcbcs-
heim, zuletzt wohnhaft d t-
selbst ,

8. Kerner , Albert Julius
Hugo , Kaufmann , geboren am
29 . April 1889 in Kork, zu¬
letzt wohnhaft in Karlsruhe ,
9 . Dietrich, Reinhard Alfred,

geboren am 17. Oktober 18sg
in Rastatt , ztiletzt wohnhaft
daselbst,

10. Rick , Erich Wilhelm ,
geboren am 11. Juni 1889 in
Ellmendingen , zuletzt wohn¬
haft in Söllingen , Amts Dur¬
lach.

11 . Ruf » Robert , geboren
am 5 . Januar 1889 in Lan¬
genalb , zuletzt wohnhaft ln
Reichenbach , Amts Ettlingen

12. Wacker , Wilhelm , Metz¬
ger , geboren am 6 . September
1889 in Ludwigshafen a . Rh .,
zuletzt wohnhaft in Karls¬
ruhe,

13. Fritz, August, geboren
am 29. September 1888 in
Rastatt , zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

14 . Krebs , Anton , gebor-n
am 5 . September 1888 in
München, zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe .
werden beschuldigt , als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehendenHeeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Er¬
laubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich
auherhalb des Bundesgebie¬
tes aufgehalten zu haben.
Vergehen gegen § 140 Ziff . 1
R .St .G .B.

Dieselben werden auf

Donnerstag , 20 . Juni 1912,
vormittags 9 Uhr,

vor die Strafkammer des
Grotzh . Landgerichts hier ,
Stefanienftratze Nr . 1a, 2.
Stock , zur Hauptverhcmdlunz
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach § 472 StP .O.
Von den Zivilvorsitzcndcn der
Ersatzkommissionen in Hei¬
delberg, Brette » , Cassel,
Schöttmar , Horb, Rastatt ,
Kehl, Pforzheim , Ludwigsha¬
fen a . Rh . und München über
die der Anklage zugrunde lie¬
genden Tatsachen aufgestell¬
ten Erklärungen verurteilt
werden.

Karlsruhe , 9. Mai 1912.Der Großh. Staatsanwalt III .

Kerschledene
MMlMchUNW .

Submiffionsverkauf nach¬
stehenden Papierholzes aus
den Domänenwaldungen des
Großh . Forstamts Gengenbach:
81 Ster fichtene Nutzrollen (I.
Kl . ) , 788 Ster fichtene Nuh-
prügel (II . Kl.) , 33 Ster tan -
nene Nutzrollen (I . Kl .) , 323
Ster taunene Nutzprügel (II .
Kl.) , sämtliche entrindet . Frist
für Einrichtung der mit ent¬
sprechender Aufschrift verse¬
henen Angebote: Donnerstag
den 23 . Mai d . I ., vormittags
9 Uhr. Eröffnung der Ange¬
bote um diese Zeit auf dem
Geschäftszimmer des Forst¬
amts , woselbst die Bedingun¬
gen zur Einsicht aufliegcn.

Hochbauarbciten für We
Wiedcraufrichtuug der bahn¬
eigenen Wcrfthalle 5 auf dem
Bauplatze Binnenhafenstraße
Nr . 19, im Hauptgüterbahn¬
hof hier , nach der Fiuanzmi -
nisterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben.

Grab - und Maurerarbeiten
(Beil . 580 m s Aushub 519 m 1

Stampfbeton ) , Schlosser - ,
Blechner- und Anstreicher -
Arbeiten.

Walzeiscnlieferung (beil.
12 560 kg ) .

Zeichnungen, Bedingnis -
heft und Arbeitsbeschriebean
Werktagen bei uns Tuuucl -
straße 5 , Zimmer Nr . 2, zur
Einsicht , dort auch Abgabe der
Angcbotsvordrucke. V .272 .2 j

Angebote verschlossen , post¬
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens 18. Mai»
10 Uhr vorm., bei uns einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist 6 Wo¬
chen.

Mannheim , 3 . Mai 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion.

Eiserne Aufgangstreppe vom
Verschubbahnhof zur Brücke
bei km 143,6 der Hauptbahn
gemäß Verordnung des Fi¬
nanzministeriums vom 3 . Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu verge¬
ben : 1. beiläufig 39 cdm
Fundamentaushub , 38 cbm
Betonmauerwerk , 9 qm Sicht¬
flächenbearbeitung , 1,5 cdm
Granitquader ; 2 . 4300 kg ge¬
nieteter EisenteilL. Pläne u.
Bedingnisheft auf unserer
Kanzlei , Rheinstratze 2, zur
Einsicht ; daselbst Abgabe der
Angebotsvordrucke. Angebote
schriftlich , verschlossen u . por¬
tofrei mit Aufschrift bis zum
24 . b . M ., vorm. 10 Uhr» ein¬
zureichen. — Zuschlagsfrist 14
Tage . V .384 .3.2.1

Offenburg , 10. Mai 1912 .
Großh . Bahnbauinspcktion II .

Krtrlrds - nMtitiifyrtn -
ordnrrng für derr Um¬
schlag « . dir Lagerung
von Gütern für dir

Hafruanlagrn in
Mannheim « nd Kehl.
In den Gebührentarifen tre¬

ten einige Änderungen ein u.
zwar eine Ermäßigung ^

der
Gebührensätze sofort, einige
Erhöhungen derselben ab 1.
Juli d. I . Nähere Auskunft
erteilt die Grotzh . Güterver -
waltung Mannheim und
Kehl. V .394

Karlsruhe , 7. Mai 1912.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
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